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Umtlicher Theil.
Stille « önigliche Hoheit der « rotzyerzog haben

unter dem 25 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Sekre¬
tariatsassistenten beim Ministerium der Justiz, des Kultus
und Unterrichts Gottfried Dietsche zum »anzleisekretär
hei diesem Ministerium zu ernennen.

Mit Entschließung Sroßh . Oberdirektion des Wasser«
und Straßenbaues vom 27 . Juni d . I . wurde die etat¬
mäßige Stelle eine- Revidenten dem Finanzassistenten
Otto Neuer übertragen .

Nicht-Nmtlicher Theil .
** Die Frühjahrssitzung der Centralkommissio»

für die Rheinschifffahrt.
Vom 24 . Mai bis zum 12 . Juni d . I . fand die FrübjahrS -

sttzung der Centralkommission für dieRbei n schiff -
fahrt zuerst in Mannheim und in den letzten Tagen in Bonn
statt , wohin die Kommission zur Berathung des dortigen Brücken -
Projekt' » übergrstedelt war . Wir stad in der Lage » über den
Gang der Verhandlungen nawkebend »u berichten:
^Zunächst wurde der von der Kommission auszugebende Jahres¬

bericht über die Verhältnisse der Wasserstraße und de» Verkehrs
auf dem Rhein im Jahre 1894 sestgestellt ; her Bericht wird i«
Lanke de» Juli im Druck erscheinen . Gleichzeitig wurde darüber
beratheu, in welcher Weise der frühere Beschluß der Tenlral -
kommission , al» Ergänzung zum Jahresbericht eine Sammlung
izo» Plänen sämmtlicher Hafenanlagen am Rhein im Maß¬
gabe yon 1 : 10000 im Drucke hrrauSzugeben. in einer Weise ,
welche die thuulichste Vertretung de» Werke » in den betheiligten
Preisen sichert» auSgeführt « erden soll .

Die schon seit einiger Zeit schwebende Frage « egen Verschär¬
fung der Voraussetzungen für Ertbrilung de» Patent » al »
Schiffssübrrr auf dem Rhein ist in dieser Sitzung der
Erledigung nahe gebracht warben. Die Kommission einigte sich
darüber , daß in Zukunft voo den Bewerbern um ein Rhein-
fchisferpatent die Zurückleguug de» 23. und bei Dampfschiff«-
patenteu de» LS. Lebensjahr», sowie eine Praktische Ausübung
d«S Schisfergewerbe » während mindesten » sechs , bei Dampf »
schiffspateuten sieben Jahren zu verlangen sei , während
seither ein bestimmte» Lebensjahr nicht vorgeschrieben war und
«me vierjährige BeschäftigungSzeit genügte. Dabei sollen
aber denjenigen Anwärtern , welche die AbgangSprüfung von
einer von der Centralkommission al» geeignet erklärten Schiffer¬
schule bestanden haben , Erleichterungen gewährt werden, indem
von ihnen bloß dir Zurücklegung de« 21 . Lebensjahre« und eine
vier- , bezw. fünfjährige BeschistigungSdaurr im Schiffergrwerbe
verlangt wird. Gleichzeitig wurden Normativbefttmmongen auf-
gestellt , bei deren Erfüllung einer Schifferschule jene Berechti-
guug zukommen soll . Wenn dieser Beschluß der Centralkommis,
stan die Genehmigung der Userregierungen erhält , s« ist zu
hoffen , daß der Besuch der Schifferschulen mit Rücksicht auf die
au da» Bestehen der AbgangSprüfung geknüvften werthvollen
Erleichterungen eine erhebliche Vermehrung erfahre und hiermit
stch au» dir fachliche Vorbildung der Schiffsführer auf dem
Rbeiue bebe . Zur Zeit bestehen Schifferschulen in Baden (Mann¬
heim . Eberbach . HaßmrrSheim) . in Hessen (Neckarsteinach ) , un»
^n Preußen (Ruhrort ) : auch ist von Niederland die Errichtung
von drei Schifferschulen in Aussicht genommen.

ES war in Frage gekommen , ob von den minderjährigen Schiffs¬
mannschaften aus deutschen Rheiuschiffen neben den von ihnen
« ach dem Echlußprotokoll zur RheinschifffahrtSakte zu führende»
Dienstbüchern » worin Zeugnisse über Art und Dauer der
Lchiffsdieukvrrhältnifse und über Führung und Leistung aufzu-
urhmen sind» auch noch Arbeitsbücher gemäß der deutschen
Gewerbeordnung zu erwirken sind , die während der Dauer de»
Dienst»:rhältnisse« vom Arbeitgeber in Verwahrung genommen
werden . Die Centralkommisston stellte fest , daß die minderjähri¬
gen Schiffsmannschaften diese beiden Arten von Ausweisen»
« elchr verschiedenen Zwecken dienen , nebeneinander zu erwirken
haben; dir Aufsichtsbehörden sollen hiernach verständigt werden.

Ferner batte sich die Centralkommissio» in mehrfacher Hinsicht
mit der Abänderung und Ergänzung der für den Verkehr auf
dem Rhein maßgebenden gemeinsamen Polizeivarschriften zu be¬
schäftigen . Vor Allem kam hier eine Durchsicht der Polizei »
vrdnung für die Schifffahrt und Flößerei aus
dem Rhein vom 3 . September 1887 in Betracht ; diese Durch¬
sicht ist namentlich im Gebiete de» Signalwesens nöthig gewor¬
den, da die derzeitige Regelung , wonach besondere Lichtersignale
Hie de» internationalen System») für die niederländischenStrecken
de» kovdentionellen Rhein» , deren verschiedene für da» deutsche
Rheingebiet gelten » mit dem 1 . Februar 1896 außer Kraft treten
soll. E » war daher in»besondere zu erwägen » ob da» Lichter -
figaalwesen für da» ganze Gebiet deS Rhein» einheitlich zu ord¬
nen und dabei die internationalen Signale (rotheS und grüne»
Licht) oder die seitherigen deutschen Signale (namentlich zwei
Laternen mit weißem Licht am Mafttop ) zu Grunde zu legen
seien . Bei der über diese Fragen von den Userregierungen unter
Anhörung der SchifffahrtSbetheiligten vorgrnommrneu Erhebung
und bei der Borberathung durch eine auS technischen Beamten
der Uferstaate» gebildete Kommission war eine Uebrreiustim-
wnog über die Frage deS zu wählenden System » der Lichter -
stgnale nicht erzielt worden ; im übrigen batten die Erhebungen
wrrthvolle» Material für eine Anzahl von Aendernngen und Er -
gäuruaaen der Polizeiordnung geliefert. Die Centralkommission

ist in der FrühjahrSsttzung zu einem endgiltigen Beschluß in
dieser wichtigen Frage noch nicht gelangt , hielt r» übrigen» für
angemessen , daß zunächst noch die besonderen Bestimmungen über
die Lichterfiguale auf den niederländischen Strecken de» konventio¬
nellen Rhein» bi» zum 1. Februar 18S8 aufrecht erhalten bleiben .

In Bezog aus die EiosenknngStiifr der kleineren , nicht
mit festem Deck versehenen Rheiaschiffe von 300 bi» 1000 Zentnern
Tragfähigkeit beschloß die Centralkommissio» , daß über den die
tiefste Einsenkung bezeichnenden Klammern nur vorder - und
Hinterschiff» ein Freibord von 30 ow vorhanden fein müsse, mitt¬
schiffs aber ein Freibord von 1b cm genüge ; gleichzeitig sollen
die Aufsichtsbehörden angewiesen « erden , eine strenge Aufsicht
»»rüber zu Üben , daß solche ungedeckten Schiffe sowohl bei der
Fahrt al» beim Stilllieaen mit Aussatzbrettern versehen sind .

Außerdem wurden auf einen Antrag von Niederland einige
Abänderungen der am 1 April 1894 in Kraft getretenen gemein¬
samen Verordnung über die Beförderung feuergefähr¬
licher Gegenstände aus dem Rhein (insbesondere die Aus¬
scheidung de» gereinigten Petroleum», de» Putzöl» und Schmier¬
öl» au» dem Kreise dieser Stoffe ) , sowie aus einen Antrag
Preußen» die Erlassung polizeilicher Vorschriften über den Betrieb
der Benzin - Motorboote auf dem Rhein von der Central -
kdmmission in Erwägung gezogen , ohne daß eS zu endgiltigen
Beschlüssen kam .

Zu eingehenderen Beratbungen gab die Frage Anlaß , ob nicht
i« Hinblick auf seither praktisch hervorgetretene Bedürfnisse die
RheinschifffahrtSakte von 1868 in einzelvrnBeziehungen authentisch
zu erläutern oder zu ergänzen sei . Die Centralkommission einigte
sich , vorbehaltlich der Genehmigung der Rheinuferregierungen ,
über authentische Erläuterungen zu den von den RheiuschifffahrtS-
gerichte» handelnden Bestimmungen der RheinschifffahrtSakte in
dem Sinne . daß die Zuständigkeit der Rheinschiff -
fahrtSgerichte zur Entscheidung von Streitigkeiten au»
Beschädigungen, welche Schiffer und Flößer während ihrer Fahrt
oder beim Anlauden Andern verursacht haben , auch dann gegeben
sei , wenn der Beschädiger mit dem Beschädigten in einem Ber -
tragSverhältniß steht , «ad daß die Bestimmungen der Rhein -
schifffahrt - alte über da» Verfahren der Rhriuschiffkahrtsgerichte
bei Abwandlung von strompolizeiltchen Zuwiderhandlungen der
Erlassung von richterlichen Strafbefehlen und polizeilichenStraf¬
verfügungen nicht entgegeustehe » sofern nur die Möglichkeit
gegeben sei , durch Erhebung eine» Einspruch» eine richterliche
Aburtheiluag im ordentlichen Verfahren herbeizuführen. Auch
wurde in Erwägung gezogen , ob nicht , insbesondere « egen der
kleineren Dampfschiffe und Motorboote , eine Abänderung de»
Artikel» 23 der RheinschifffahrtSakte herbeizuführen sei , dessen
Bestimmung zur Zeit die Geltung der Vorschriften über die
Schifferpatrnte und die SchiffSuntersuchung sunterschiedSlo » für
alle Fahrzeuge unter 300 Zentner Tragfähigkeit
ausschließt .

In eine Beschwerde der NiederländischenRegierung wegen
der Erhebung von Unfall - und Jnvalidenversiche -
rungsbeiträgen für die Mannschaften niederländischer
Schiffe » die regelmäßig während eine» größeren TbeilS de»
Jahres den deutschen Rhein befahren, wurde von der Central -
tommisston nicht eiugrtreten, da der Gegenstand nicht zu de» der
Bcurtheilung der Centralkommission unterliegenden Sachen ge¬
hört . Eine Beschwerde deS Partikulierschiffervereins in Mann¬
heim wegen der Mißstände, die durch zeitweise Ueberfüllung
der Rbede bei Bingen veranlaßt sind , erledigte sich da¬
durch , daß die Großh. hessische Regierung Abhilfe in Aussicht
stellte.

Der Centralkommission lagen in der Frühjahrssitzung sechs
Berufungen gegen Civilentscheidungen der RheinschifffahrtS-
gerichte an» Anlaß von Zusammenstößen vor ; eine derselben ,
welche erst in den letzten Tagen eingekommen war , wurde auf
die nächste Sitzung zur Erledigung verwiesen » in fünf Sachen
erging Berufungsentscheidung der Centralkommission, und zwar
wurde die erstinstanzliche Entscheidung in zwei Fällen bestätigt,
i» zwei anderen theilweise bestätigt . theilweise abgeändert , in
einem Falle, wo daS Rheinschifffahrtsgerichtsich als unzuständig
erklärt hatte, aufgehoben .

Endlich stellte die Centralkommission aus Grund de- von einer
Kommission technischer Beamten der Uferstaaten abgegebenen
Gutachten» fest , daß dem von der Stadt Bonn in Aussicht ge¬
nommenen Projekt für den Bau einer Landstraßenbrücke
zwischen Bonn und Beuel vom Gesichtspunkt der Schifffahrt »-
interessen Bedenken nicht entgegensteheu , und nahm in Aussicht,
daß im Jahre 1896 wieder eine gemeinschaftliche technische
Strombefabrung de» RheineS von Straßburg abwärt »
vorzunehmen sei , nachdem seit der letzten Strombefabrung von
1885 zehn Jahre verstrichen sind.

In der Zusammensetzung der Centralkommission für
die Rbeinschifffahrt ik insofern eine Aeuderung eingetreteu, alS
au Stelle de» zum Vortragenden Rath beim Kaiserlichen Statt¬
halter beförderten Geh. RegierungSrath» Munzinger der Re-
gierungsratb Traut alS Bevollmächtigter für Elsaß - Lothringen
ernannt worden ist .

Aus der württembergischen Abgeordnetenkammer.
Stuttgart , den 1 . Juli .

Die Abgeordnetenkammer bewilligte in letzter Woche über
1b Millionen für Zwecke der Berkehr - anstalten» wovon der größte
Theil auf AnlehenSmittel übernommen wird. Abgrlrhnt wurde
dagegen trotz eifrigker Verlheidigung vom Minisiertisch eine
Forderung von 772 000 M . für Erweiterung de» Hauptpost-
gebäode» in Stuttgart . ES wurde zwar von keiner Seite be¬
stritten » daß in! dem für den stetig zunehmenden Verkehr viel zu
klein gewordenen Gebäude nahezu unhaltbare Zustände herrschen »

( Mit einer Beilage . )

die obige Kaufsuwmr für drei auf den Abbruch zu kaufende
Häuser mit zusammen nur 3 » 58 gm ( also 2145 M . für den
Quadratmeter ) erschien jedoch der Kammer zu hoch , die sich
außerdem nicht davon überzeugen konnte , daß mit dem von der
Regierung vorgelegten Plan nachhaltig geholfen wäre.

Am Freitag hatte die Kammer eine große sozialpolitische De¬
batte. Die beide» sozialdemokratischen Abgeordneten Kloß und
Glaser batten Anträge vorgelegt , welche die Ausstattung der
Gewerbeinspektoren mit polizeilicher Strasbrfumnß , die Aus¬
dehnung der Gewerbeiuspektion auf da» Handwerk , die Haus¬
industrie und sogar auf die Landwirtbfchaft. die Errichtung einer
Centralstelle für Arbeiterangelrgenheiten. von Arbeiterkammeru
und Arbeitersekretariaten verlangten. Die Kommission, deren
Berichterstatter der demokratische ReichStagSabgeordnete Hähule
war , beantragte durchweg Ablehnung; bezüglich zweier « eiteren
Forderungen — völlige Lostreunung der Dampskesselrevision von
der Gewerbeinspektion und Beiziehung von Arbeitern und Ar¬
beiterinnen zur Fabrikinspektion — verwies sie auf früher schon
gefaßte Beschlüsse in gleicher Richtung. In der Debatte war
man vor allem darin einig , daß eine Unterstellung der Landwirth-
schast unter die Gewerbeinspektion ein Ding der Unmöglichkeit
sei, und der Antragsteller Kloß machte selbst die nicht unwichtige
Einräumung , daß «ine Regelung der Arbeitszeit in der Land-
wirthschaft nicht denkbar sei . Bezüglich de» Handwerk» wurde
den sozialistischen Rednern namentlich entgegengebalten . daß ihre
Ansicht vom «nanfdaltdarea Niedergang de» Handwerk» mit
ihrem Antrag sich in einem gewissen Widerspruch befinde ; liege
da» Handwerk wirklich im TodeSkaaips . so könne r» nicht die
nächste Aufgabe sein » ihm Laken aufzuladen, die ihm dann da»
Lebenslicht vollend» auSdlasen müßten . Hinsichtlich der Arbeiter¬
kammeru ic. wurde die Frage aufgeworfen , ob da» Organisationen
de» Klaffenkawpfe» »der Mittel der gegenseitigen Verständigung
sei» sollen , und von demokratischer Seite wurde darauf hingrwiese»,
daß die Förderung der angeregte» Fragen sehr erschwert werde
durch da» Mißtraue » , da» von sozialdemokratischer Seite syste¬
matisch gepflegt werde . Das Centrum , da» die Debatte nicht
gar« ergebnißla» verlaufen lassen wollte , trachte den Antrag
ein , die StaatSregierung möge den Ständen iu jeder Etats »
Periode eine Statistik über di« Arbeiterverhältniffe in den staat¬
lichen Betriebe« vorlegen . Der Minister de» Innern bekämpfte
diesen Antrag al» werthlo » und al» einen Uebergriff in die
Sphäre der Verwaltung . dagegen « achte er die Mittheiluug ,
daß bereits Verhandlungen darüber schweben , wie die Gewerbe¬
inspektoren sich mit Vertrauensmännern der Arbeiter und Ber -
trauenSpersonen der Arbeiterinnen inS Benehmen setzen könnten.
Sehr sympathisch sprach sich der Minister über die Arbeiter -
sekretariate aus , die er für eine durchaus nützliche und wohl-
thätige Einrichtung halte. ES werde eine der nächste» Aufgaben
sein , ans die Gründung solcher Arbeitersekretariate hinzuwirken»
nur werde da» nicht Sache de» Staate » sein , sondern der Ge¬
meinde« oder der Arbeiter selbst. Wenn dann derartige lokale
Organisationen in einer größeren Zahl von Städten besteh« ,
könne vielleicht eine organische Verbindung unter ihuru hergestellt
werden. Dir Regierung werde e» für ihre Pflicht halten . die
Sache zu fördern. Diese Anregung vom Ministertisch wurde
von der Volkspartei in der Form eines Antrages ausgenommen»
der daun von der Kammer mit dem oben erwähnten Centrum »-
antrag angenommen wurde , während die sozialdemokratischen
Anträge gegen die Stimmen der beiden Antragsteller abgelehut
wurden . Die Arbeitersekretariate sind hauptsächlich al» AuS-
kunftSbureau in Sache» der sozialpolitischen Gesetzgebung und
ähnlicher Rechtsfragen gedacht.

Deutsches Leich .
KarlSrnhe , 2 . Juli . Anknüpfend an einen vor kurzem in der

. KarlSr . Ztg .
" veröffentlichten Artikel über österreichische parla¬

mentarische Verhältnisse haben einige »er badischen politischen
Zeitungen eine Polemik gegen den Leiter diese » Blatte » begonnen ,
der wir seither keine Beachtung geschenkt haben , da die in jenem
Artikel berührten Verhältnisse das Inland doch nur in geringerem
Maße interessirten , überdies der angeblich Beleidigte keine Veran¬
lassung genommen hat , sich selbst mit der Redaktion der . KarlSr .
Ztg .

" wegen jene» Artikels in '« Benehmen zu setzen, andererseits
der Ton einzelner der polemische» Artikel eine entsprechende Ent¬
gegnung in diesem Blatte ausschloß . Wenn nun au » unserem
Schweigen dir »Badische LaudeSzeitung * in ihrem heutigen zweiten
Blatte den Schluß zieht , daß der redaktionelle Leiter der
. KarlSr . Ztg ."» wie sie sich ausdrückt , . eine gehörige Nase er«
halten " habe , so sind wir demgegenüber veranlaßt , zu erklären ,
daß die Schlußfolgerung der . Badischen LandeSzeitung " jeder
rhatsächlieben Begründung entbehrt .

Berlin , 1 . Juli . Die Agrarkommission der preußi¬
schen Abgeordnetenhauses faßte bekanntlich u. a . auch
den Beschluß , die StaatSregierung zu ersuchen , den am
Viehhandel vorzugsweise betheiligten landwirthschaft-
lichen Interessenvertretungen eine Theilnahme an der
Beaufsichtigung der Vieh - und Schlachthöfe , so-
wie der Biehmärkte zu gewähren . Wie wir hören , hat
die Königliche StaatSregierung bereit - in Aussicht ge-
nommen , die Landwirthschastskammern an der Aufsicht
der Vieh- und Schlachthöfe wie der Viehmärkte zu be¬
theiligen. Auch die Frage der Einführung einer Preis -
notirung auf den deutschen Diehmärktev , welche
er dem Viehproduzenten ermöglicht , sich über den Ber-
kaufswerth seiner Viehes zu informiren , ist erneut in
Erwägung gezogen worden .



Berlin , 1 . Juli . Der . Reichsanzeiger " widmet dem in Baden -
Baden verstorbenen früheren Gesandten Frhrn . v . Richtb » fen
folgenden Nachruf : „Frbr . v- Richthofen war wohl der Senior
der deutschen Diplomatie . Er war geboren am 11 Juni 1810
und trat im Jahre 1829 als Auskultator in den Staatsdienst rin .
Im Jahre 1835 nahm er als Jntendanturratb an den damaligen
Manövern der preußischen und russischen Garden bei Kalisch
theil und wurde 1812 »ortragender Rath im Kriegsministerium .
Im Jahre 1816 ging er »u dem auswärtigen Dienst über und
wurde zum Generalkonsul für Moldau und Walachei , 1819 zum
Generalkonsul für Spanien und Portugal » 1351 zum Minister -
residenten in Mexiko ernannt . Nach dem Pariser Frieden von
1856 gehörte Frhr . v . Richtbosen längere Zeit der internationalen
Kommission für die Neugestaltung der Doan - Fürstenthümer an .
Im Jahre 1859 zum Gesandten in Hamburg ernannt , fungirte
er als solcher während der Kriege von 1861 und 1866 . Im Jahre
1867 erfolgte seine Versetzung alS Gesandter nach Stockholm » in
welcher Stellung er verblieb , bis er im Jahre 1871 seinen Ab¬
schied erbat und unter Verleihung des Rothen Adler -OrdenS
1 . Klaffe in den Ruhestand versetzt wurde . Der Verstorbene bat
bei großer Befähigung auf allen feinen Posten unter oft schwie¬
rigen Verhältnissen dem Vaterlande ersprießliche Dienste geleistet ."

LL - AuS Preußen , 1 . Juli . Ein Erlaß des Mi¬
nisters der öffentlichen Arbeiten weist die König¬
lichen Elsenbahndirektionen darauf hin , den zum Bau
neuer Eisenbahnstrecken herangezogenen Arbeitern ,
ivelche vielfach bezüglich der Ernährung , der Unterkunft ,der Krankenpflege , der Verhütung von Unfällen , der ersten
Hilfe bei Erkrankung «» Wd Verletzungen , der Gelegen¬
st zu körperlicher Reinigung re. unter ungünstigen Be¬
dingungen zu leben genöthigt sind, auch dann die nöthige
Fürsorge zuzuwenden , wenn sie nicht unmittelbar , sondern
von Unternehmern angenommen sind . Durch geeignete
Einwirkung auf die Unternehmer unter Zuziehung und
Mitwirkung der bei den Baukrankenkafsen bestellten Aerzte
und Vorstandsmitglieder ist die Möglichkeit geboten , vor¬
beugend und sbhelfend ersprießlich zu wirken , wie dies
schon bisher vielfach in anerkennenSwerther Weise ge -
schehen ist . — Der Kultusminister hat Erhebungen über
die gegenwärtige durchschnittliche Dauer des philo¬
logischen Studiums für das höhere Lehramt
angeordnet , welche auf alle Kandidaten des höheren Lehr -
amtS ausgedehnt werden sollen , die in den drei Jahrenl . April 1892/93 , 1 . April 1893/94 und 1 . April
1894/95 die AnstellungSfähigkeit erlangt haben .

Berlin , 2 . Juli . (Telrgr .) Vier Anarchisten wurden wegen
Verdachts deS Attentatsversuchs aufPolizeioberst
Krause verhaftet . Bei den Haussuchungen wurden eine An¬
zahl Papiere beschlagnahmt . Der in der Höllenmaschine Vorge¬
fundene Revolver ist Brüsseler 5- Millimeterkaliber niedrigster Art .

Kiel , 1 . Juli . DaS Schulschiff „Stein " ging heute in See .
An Bord war Prinz Ludwig von Bayern , der die nordi¬
schen Höf « besucht.

Meiningen , 1 . Juli . Der Landtag ist heute eröffnet
worden . Die Entwürfe über die Verstaatlichung der Werrabah »
und einige Finauzsachrn wurden vorgrlegt .

Bre - lau , 1 . Juli . DaS OberlandeSgericht hat ent¬
schieden , daß die hiesige Stadtverwaltung sämmtlichea Nacht -
wachtbeamten , die durch Aufhebung deS Instituts der Nacht¬
wächter stellenlos geworden , ihre Dienstbezüge lebensläng¬
lich weiterzahlen müsse.

Köln , 2 . Juli . lTelegr . ) Die » Köln . Volksztg ." meldet : Die
Konferenz der preußischen Bischöfe , an der jedes -
mal auch der Bischof von Mainz theilnimmt , erfolgt diesmal
später als sonst , erst am 29 . August . Den Vorsitz führt der
Kardinalerzbischof von Köln .

O Straßburg . 1 . Juli . Nach vorläufiger Feststellung er¬
gab die Berufs - und Gewerbezäblung vom 11 . Juni
diese- JahreS für die Reickslandshouptstadt Straßburg eine
ortsanwesende Gesammtbevölkernng von 132105 Personen gegen
123 500 Personen » die 1890 bei der allgemeinen Volkszählung
ermittelt wurden ; eS ergibt sich demnach eine Zunahme unserer
städtischen Bevölkerung von 8605 Personen oder 6,96 Prozent .
Die Vermehrung fällt einerseits mehr auf die Vororte als auf
dir Stadttdeile innerhalb der Umwallung » andrrseit mehr auf dir
Civilbevölkerung , als auf das Militär . ES ist aazunebmen , daß
die Zunahme bei der Berufszählung kein ganz genaues Bild von
dem Stande der ort - anwesenden Bevölkerung unserer Stadt ab¬
gibt , da ein erheblicher Theil der Straßburger Einwohner in der
gegenwärtigen Jahreszeit abwesend zu sein pflegt und diese Lücke
durch die hier weilenden Fremden keineswegs ausgeglichen ist .

Im übrigen läßt sich von Zählungen zu Zählungen ein allmäh¬
liches aber stetes Anwachsen der Straßburger Bevölkerung wahr -
uehmen ; seit 1871 beträgt die Vermehrung rund 46 500 Personen .
— Die hiesige Militärverwaltung läßt gegenwärtig einen Plan
auSarbeiten über die Anlegung einer Ri n g eisenb ah n auf
den Wallstroß - n um dir ganze Stadt Straßbnrg herum . Diese
Bahn wird wohl , obgleich sic sich der Straßburger Straßenbahn
anschließen soll , hauptsächlich militärischen Zwecken dienen . Da¬
rüber , ob elektrischer oder Dampfbetrieb in Aussicht genommen ,
ist Bestimmung Vorbehalten . Heute beginnt auf der Linie unserer
Straßenbahn : Centralbahnhos —Königstraße (zum Anschluß an
die Züge nach der Ausstellung in der Orangerie ) der Betrieb
mittelst Elektrizität . Die andere Hauptlinie unserer Straßenbahn :
Metzgerplatz - Centralbahnhos wird gegenwärtig für den elektri¬
schen Betrieb vorbereitet . waS wohl noch einige Wochen in An¬
spruch nehmen wird - Der Betrieb der übrigen Linien der Bahn
innerhalb der Stadt wird nach wie vor durch Pferde bewirkt .

Heute findet innerhalb unserer Industrie - und Gewerbe -
auSstrllung die Eröffnung der SonderauSstellung für
Kunst und Altrrtbum statt , die bis 15. Oktober in den
großen Räumen deS OcangeriegebäudeS andanern wird . Die
Betheiligung auS dem ganzen Lande an dieser Ausstellung ist
eine überraschend große . Ja erster Linie haben die kirchlichen
Behörden mit größter Bereitwilligkeit ihre kostbaren Schätze zur
Verfügung gestellt » auch die Städte sind nicht zurückgeblieben .
In Metz hat sich ein besonderes Komits gebildet , um die
lothringischen , vielfach in Privatbesitz befindlichen alten Kunst¬
schätze zu einer Sammlung »usammenzubringen . ES zeigt sich
bei Gelegenheit dieser Ausstellung , welche überraschend große
Menge von alterthümlichen werthvollen Kunstgegenftänden Elsaß -
Lothringen birgt , waS eineSthcil - auf den hohen Stand deS
hiesigen Kunkgewerbe » in vergangenen Jahrhunderten zurück-
zuführen ist » wie für den stets bewährten Kunstsinn der kirchlichen
und städtischen Behörden , wie der Privatsammler spricht .

Grotzherzogthum Baden .
KarlSrud «, den 2 . Juli -* (Zur Ausstellung » ach Straßburg .) Nach einer

Mittheilung des Frankfurter BezirksvereinS deutscher Ingenieure
hat sich dieser mit dem hiesigen Bezirksverein zum gemeinsamen
Besuch der Ausstellung in Straßbnrg auf Samstag den 6 . Juli
vereinigt . Anmeldungen zur Theilnahme wollen bis Mittwoch
Abend an Herrn Civilingenieur Parnicke , Zeit 67 in Frankfurt
a . M . , gerichtet werden .

* lTustav - Adolf - Festspiel . ) Die gestrige zweite
Ausführung des Thoma 'sche» Festspieles erfreute sich ebensallS
eines zahlreichen Besuche - und reicher Beifall wurde den Dar¬
stellern kür ibre guten Leistungen au tbeil . Die nächste Vor¬
stellung findet Mittwoch , den 3 - Juli , um 5 Uhr Nachmittags » statt .

X (Der Badische Kameralistenverein ) hielt am
23 . v . M . seine zehnte Generalversammlung nebst Feier deS
zehnjährigen Stiftungsfestes in Offenburg ab . Nach Eröffnung
ver Versammlung . welcher die Stadtbehörde in entgegenkom¬
mendster Weife den RathhauSsaak zur Verfügung gestellt batte ,und Begrüßung der Anwesenden gab der Vorsitzende auS Anlaß
deS zebnjäbrigen Bestehen - deS Vereins zunächst einen Rückblick
über die Entstehung des Verein - , dessen Hauptzwecke , dessen
Wirksamkeit zur Hebung der Standesintereffen und der darin
erzielten Erfolge , worauf in die Tagesordnung eingetreten wurde -
Der Bericht des Vorsitzenden über dir Thäligkeit deS Vereins
speziell im abgelausenen Jahre stellte das stetige Wachsen der
Mitgliederzahl fest , welche nunmehr auf 192 gestiegen ist. Die
Berathnng de- neuen Statutenentwurfs , zu welchem eine Reibe
von AbänderuugSanträgen eingelaufen waren , führte zu lebhaften
Erörterungen . Die Rechnungsablage wies einen günstigen Stand
der Finanzen nach , welcher der zweckmäßigen Bereicherung des
Bücherbestände - kein Schranken auferlegt . Bei der Neuwahl d«S
Vorstandes in geheimer Abstimmung wurden der seitherig « Vor
sitzende , Obersteuerinspektor Hofstätt er (Pforzheim ) , und der
seitherige Rechner , Obcrdomäneninfpektor Rothmund (Bühl ) ,
wieder gewählt , während an Stelle de« auS Gesundhertsrück .
sichten eine Wiederwahl ablehnenden Bibliothekars , Finanzrath
Beutler ( Karlsruhe ) , Finanzaffeffor Kircher (Karlsruhe ) trat -
Bei dem hierauf im Bahnhafhotel adgehaltenen Festmahle , bei
welchem sich unter den Klängen einer gut besetzten Musikkapelle
bald eine gehobene Stimmung einstellte , gab Oberbauinspekior
tzosfietter im ersten Triuspruche der Liebe und Treue der
Festlheilnehmer zu ihrem allverehrle « Landesherr » in einem mit
Begeisterung aufgenowwenen Hoch aus Seine Königliche Hoheit
Ausdruck . Im weiteren Verlaufe feierte Oderdomäneninspektor
Roth wund das Verdienst der Begründer deS Vereins um
denselben und machte Mitthcilung , wie der Vorstand , sich im
Einklänge mit den pietätvollen Gefühlen der Bereinsmitglieder j

wissend, zum Tage des zehnjährigen Stiftungsfestes des Verein -die Grabeshügel der leider bereit - auS dem Leben geschiedenenbeiden Mitbegründer . Oberzollinspektor Zahn und FinanzrathNeu manu , mit Kränzen schmücken ließ , und übermittelte die
seitens der Angehörigen derselben eingekommeneu wärmen Dankes¬
bekundungen . Sodann widmete Redner dem Großh . Finanz .
Ministerium namens des Vereins Worte tiefgefühlten ehrerbietigenDanke - für das den Bestrebungen desselben allezeit zugewendete
wohlwollende Interesse » durch welches da- Gedeihen des Verein -
eine wesentliche Förderung erfahren habe . DaS zum Schluffe auf
die überlebenden Begründer des Vereins und Großh . Finanz¬
ministerium ausgebrachte Hoch fand ebenfalls begeisterte Zustim¬
mung . Ungern und erst zu später Abendstunde trennte sich die
Gesellschaft , von den Dampfrossen nach allen Himmelsrichtungenwieder der Heimath zugefübrt » in dem Bewußtsein , mit unge¬
trübter Hriterkoit und froher , gehobener Feststimmung gewürzte
Stunden im Kreise lieber Kollegen verlebt zu hoben . Schließlich
fei noch der sehr guten Beschaffenheit von Küche und Keller des
Hotels Erwähnung gethan , die allseitige Befriedigung fanden .

^ ( U eb erf a h re n . ) Gestern Abend um 6 Uhr ist der 25
Jahre alte ledige Manöverist Karl Laux an - Wöschbach ans dem
neuen Güterbahnhof , während deS ManöverirenS vom Wagen
gefallen , infolge dessen ihm der Kopf vom Rumpfe gefahren
wurde . Der Leichnam wurde nach Durlach gebracht .

44 <Bom Bahnhöfe . ) Beinahe um dieselbe Zeit wurde
vom Oberländer Schnellzug Nr . 12 wegen eines Manöver - eine
Wagenabtheilung nach Osten abgefahren und diese kvllidirte in¬
folge falscher Weichenstellung aus dem Rüppurrerstraßenübergang
mit dem von Pforzheim kommenden Personevzuge . Ein HerrauS Frankfurt a . M . wurde am Kopse und Schienbein leicht
verlebt und bat , nachdem er verbunden , seine Heimreise fortgesetzt .Der Materialschaden ist unerbeblich und eS sind die Geleise nach
kurzer Zeit wieder frei gelegt worden .

* ( Gewitter . ) Das gestern Abend mit schwerem Hage
niedergegangene Gewilter , hat hier und in der Umgegend , nament¬
lich in Durlach und Weingarten , bedeutenden Schaden auf den
Feldern und auch an den Häusern angerichtet

* (Kleine Nachrichten au » Karlsruhe . ) Am
Sonntag Nachmittag ist einem Badenden im Freibad Lauter¬
bergsee sein Portemonnaie mit 32 M . von einem etwa 45 Jahre
alten unbekannten Manne entwendet worden . — Eine Kellnerin
auS Richen , die am L8. v . Mts . in einer Wirthschaft in der
Blumenstraßc eingetreten , ist an demselben Tage Abends 11 Uhr
flüchtig gegangen , nachdem sie zuvor 18 M . , und zwar dem
Wntbe 10 M . und zwei Gästen 3 und 5 M . , welch' letztere sie
zum Wechseln erhalten , unterschlagen hatte . — Dem auf der
Wanderschaft befindlichen Bäckerburschen Friedrich Reiling ans
Kaiserslautern wurde sein Reisepaß auf der Reise von Wiesloch
hierher oder in der Herberge zum „Storchen " von seinem Reise¬
gefährten Schmied Adolf Schlumer , der auf den Paß reisen
dürfte , entwendet . — Am 2S . v . Mts . erhielt ein in der
Schwanrnstraße wohnender Taglöhner von einer Hausbewohnerin
8 M . , um ihr damit versetzte Gegenstände auszulöfen . Statt
dessen fuhr aber der Mann nach Maxau und Durlach und hatdort 4 M . 63 Pf . für sich verbraucht . Der Restbetrag wurde
ihm abgenommen und der Geschädigten eingchändigt . — Gestern
Nachmittag wurde ein Maschinenarbeit » aus Untcröwisheim ,der dringend verdächtig ist , in der Nacht zum 23. v . Mts . in
der Durlacherallec einen Einbruchsdiebstabl verübt zu habe» , in
Untersuchungshaft genommen . — Einem Melker aus Königs -
bach sind in der Nacht zum LO. v . Mts . aus seinem unver¬
schlossenen Schlafzimmer in der Feldstraße , während er im Bette
lag und schlief, 37 M . 70 Pf in baar , eine silberne Remontoir «
uhr , ein Anzug und noch sonstige Kleidungsstücke im Gefammt -
werthc von 66 M . entwendet worden . Dieses Diebstahls dringend
verdächtig ist ein Kollege aus Appenzell , der in jener Nacht
heimlich verschwunden und außerdem noch seinem Kostgeber ein -
Schuld van 22 M . 50 Pf . hinterlassen hat ." (Berichtigung ) In dem gestrigen Artikel „Der Verkehr
mit Giften ist ein sinnstöreader Druckfehler stehen geblieben , den
wir bierdnrch berichtigen . Es muß dort beißen , S . 2 , Spalte 1 .
Zl . 61 v. o . , „für den Groß Handel ist die Führung deS Gift »
buckeS" anstatt „ für den Giiltundel ist die Führung der Gift -
bücher" .

v Heidelberg . 1 . Juli . Zu Ebren deS von hier scheidenden,außerordentlich beliebten SkaatSanwaliS Freiherrn v . Duschfand letzten Samstag im Saale deS MuseumS eia Abschiedseffea
statt , zn dem sich die Beamten . Vertreter der Universität . deS
Osfizierrorps u . s . w . eingefunden hakten und bei welchem der
Scheidende durch eine Reibe trefflicher Toaste gefriert wurde . —
Vom 38 . auf 29 - v M . bat der Heidelberger Wingolf sein 24 ,
Stiftungsfest durch eine Reihe von Festlichkeiten begangen . Das
Stadlorchester hat einen seiner sog . „ Meisterabenbc " vecaastalket .
bei welchem Vortreffliches geleistet wurde .

Feuilleton .
Die Darstellung des Mondes auf dem Bilde .

In der Sitzung deS Naturwissenschaftlichen Vereins vom
14. Juni 1895 hielt Herr Geh Hofrath Wiener einen Vortrag
über die Darstellung des MondeS auf 's em Bilde ,
dessen wesentlichen Inhalt wir hier folgen lassen.

Wenn man den Mond auf einem Gemälde darstellen will und
verführe rein geometrisch , so fände man . daß man ihm höchstens
einen Durchmesser aleich dem 54 . Theil der Bildbreite geben
dürste . Denn der Abstand des Auge » von der Bildfläche wird
selten größer , als die doppelte Bildbreite angenommen , und hier¬
durch erscheint diese Breite dem Auge unter einem Winkel von
etwa 28°. Der Mond bat eine scheinbare Größe . die zwischen
29 ' , und 33 ' /, Minuten schwankt , also im Mittel 31 ' // be¬
trägt ; und dieS ist der 54 . Theil der scheinbaren , Bildbreite .
Dasselbe kann man von der Sonne gelten lassen ; denn ihre schein¬
bare Größe schwankt zwischen 31 '/, und 32 ' ist also im Mittel
32 ' . Gibt man nun dem Monde oder der Sonne die Größe
gleich ' /»i der Bildbreite , so erscheinen sie viel zu klein , und die
Maler geben ihnen mit Recht eine viel größere Breite . Redner
fand bei Messungen auf 12 Gemälden oder Stichen di« Breite
deS MondeS oder der Sonne gleich ' /l „ bis der Bildbreite ;
bei bis ' /» war der Eindruck gewöhnlich am befriedigendsten .
ES ist dieS etwa 2,5mal so viel , als die geometrische Bestimmung
ergibt . Dieser Widerspruch erklärt sich leicht daraus , daß dir
hier auftretendeu HelligkeilSverbältniffe der Natur im Bilde bei
weitem nicht « iedergegeben werden können . Die HelligkeitSver -
hältnifse zwischen Sonne «der Mond einerseits und dem Himmel
andererseits find aber dieselben , weil der Himmel feine Helligkeit
im wesentlichen nur von einem dieser Gestirne empfängt . Der
Vortragende bat Messungen (an einem klaren Septcmbertage )
und Rechnungen aogestellt » und fand bei einer Höhe der Sonne

über dem Horizont von 35° 16' die Helligkeit des klaren Him melS
unmittelbar neben der Sonne , wo sie , außer bei dem Untergang der
Sonne , am größten ist, 3,15mal so groß , als wie eine vollkommen
weiße und vollkommen motte Körperoberfläche erschiene , die an
der äußeren Grenze unserer Atmosphäre von der Sonne bestrahlt
würde . Vollkommen weiß soll ein nur gedachter Körper genannt
werden , der alles aus ihn fallende Licht zurückwnft , und voll¬
kommen matt , wenn dies in gleichförmiger Zerstreuung geschieht,
so daß er in jeder Richtung betrachtet gleich bell erscheint - Frisch
gefallener Schnee wirft nur 78 Proz - zurück und nicht in gleich¬
förmiger Zerstreuung . Ei » Quadratmeter einer von der Sonne
senkrecht bestrahlten , vollkommen weißen und matten Körperober¬
fläche würde eine in 1 Meter Abstand senkrecht geger.übergeüellte
Fläche nur -r — 3,14 mal so schwach beleuchten , als die Sonn »
selbst ; und wenn jenes Quadratmeter die Helligkeit der Stelle
deS Himmels neben der Sonne besäße, also 3,15 , wieder 3,15mal
so stark, also im ganzen fast genau so stark wie die Sonne . Ein
Theil einer solchen beleuchtenden Fläche , welche in derselben Größe
wie die Sonne oder der Mond erschiene» würde aber bei den an¬
gegebenen Maßen nur den 15200 . Theil beS Quadratmeters ein¬
nehmen , und in diesem Verbältniß schwächer beleuchten . Die
Sonnen - oder die Mondscheibe aber , welche dieselbe Helligkeit
bervorbringen , wie 1 gm deS benachbarten Himmels ( auf der
HimmelSkugel von Im Halbmesser ), erscheint daher 15200mal so
hell, alS dieser .

Da aber die Helligkeit der Sonne in 35 ' 16' Höhe über dem
Horizont bei der Dnrchstrahlung durch die Atmosphäre auf 0,69
ihrer ursprünglichen Stärke vermindert wird , so erscheint unS
die Sonveoscheibe nur 10600 mal so hell , alS der benachbarte
Himmel . Stände die Sonne im Zenith » ko wäre ihre Helligkeit
1,18 mal so groß , als bei 35° Höhe , die Helligkeit der benach¬
barten Atmosphäre etwa ebenso diel mal so klein , die Sonnen¬
scheibe also 14800 mal so hell , alS der benachbarte Himmel . —
Aus den Bildern kann daS Gestirn wegen der Bildgreoze ge¬
wöhnlich in einer Höhr von höchsten- 18° über dem Horizont ad -

gebildet werden . Geben wir der Sonne nur eine Höhe von ctwg4 Soonendurchmessern »der 2° , so erscheint sie etwa nur mit' /», der Helligkeit , wie bei 35° Höhe Der beuachbarte Himmelist aber weniger hell geworden ; er dürfte nackt einer freilich nursehr unsicheren Schätzung ' /. der früheren Helligkeit Huben . sadaß dann die Sonn « 10600 . 4 : 13 --- 3300 mal so hell als der
benachbarte Himmel erscheint .

Solche Helligkeit - Verhältnisse kann man aber auf dem Bilde
durch Farbpigmente nicht Hervorbringen . Blendend helleS Lichtund volle Dunkeldeit löante man nur durch Oeffnuugen im Bilde
und dahintergestelltes elektrische Lickt oder einen Dunkelraum er¬
zeugen . Der hellste weiße Farbstoff zerstreut nur etwa 70 Proz .des auffallenden Lichtes , aufgetragenes Lampenfchwarz immer
noch 2 Proz . Wenn mau mit diesen beiden Farben den Mond
und den benachbarten Himmel malen wollte , wäre der Mond
doch nur 35 mal so hell » als der Himmel . Da diese Farben
unrnlässig , wird vielleicht nur das 8fache erhalten , während der
wirkliche Mondt ausendemal so hell ist . Was nun an Helligkeit
fehlt , ersetzt der Maler durch Größe . Redner bat Versuche an »
gestellt und zwei weiße Kartonscheiben im dunklen Zimmer auf¬gestellt und jede mit einer Stearinkerze beleuchtet . Die entfern¬
tere erschien in der Größe deS MondeS , und als sie zugedecktund da » Bil » der näheren mit dem ErinnerungSbilde der zuge-
decktrn in ihrem Gesammteindruck gleich gemacht wurde , ergab
sich die Helligkeit der näheren nahezu in demselben Berbältnißkleiner , al » ihre Fläche größer erschien , so daß beide Schei¬
ben nahezu gleich viel Licht in da - Auge schickten . Diese »
Ergebniß der nahezu unveränderten Lichtmenge gilt aber
nur innerhalb gewisser Grenze » und kann nicht mehr auf die
großen Helligkeit - Unterschiede der wirklichen und der abgebil¬
deten Mondscheibe angewendet werden . Denn wenn im letzt¬
genannten Falle der Mond 3300mal so hell als der benachbarte
Himmel ist , er aber im Bilde nur achtmal so hell gemalt werden
kann , so müßte die Größe der Fläche im Berhältaiß zu der
Größe des gemalten Himmels auf daS (3300 : 8) oder daS 4l2fachr



HI Mannheim , 1 . Juli . Di - in den letzten Jabren in der
hiesige« Städtischen Abfubranstatt verübten Unterschlaaungen
beschäsriaten beute die diesige Strafkammer . Aus der Anklage¬
bank besand sich der 54 Jahre alt « frühere Ausseher der Abfuhr-
austalt Alexander Hartmann unter der Beschuldigung der Unter¬
schlagung und der Bestechung . Der zweite , in dre Affarre ver¬
wickelte, frühere Beamte der Abfuhrankalt P . « . Sauer hat sich
dem irdischen Strafrichter vsr kurzem durch Selbstmord entzogen .
Hartmann ist beschuldigt uud geständig , in den letzten vier big
fünf Jahren an eine Reihe von Landwirthen benachbarter Orte
Dünger von der hiesigen Kowvostsabrik zu billigeren Preisen
verkauft und dafür als Entgelt von den Landwirthen Würste,
Fleischwaaren, Schinken u . s. w . erhalten zu haben. Ferner lieb
er städtische Arbeiter der Abfubranstalt auf seinen Privatgrund -
stücken unberechtigter Weise Arbeiten vornebmen. Das Gericht
erkannte gegen den Angeklagten auf eine Gesängnißstrase von
neun Monaten .

Verschiedenes.
Rostow a. Don, 2. Juli . (Telegr .) Der Luftschiffer Casimir

KraflinSki ist hier beim Heradlaflen mit dem Fallschirm
verunglückt . Derselbe stieg mit seinem Ballon ungewöhnlichhoch
« nd wurde beim Herablaffen vom Winde dem Donfluffe zuge -
rrievea . in welchem er ertrank .

Preßen » 28 . Juni . Zwei wegen Einbruchdiebstahls verfolgte
Schornsteinfeger sollten beute Abend aus dem von Köln
lammenden Personenzug verhaftet werden . Der eine suchte
zu entspringen, er lief in die Wieseck und jenseits derselben auf
den Eisenbahndamm der Main -Weser-Bahn , gerade einem aus¬
fahrenden Personenzuge vor die Räder . Der Zug giog ihm
über die Brust , so daß er auf der Stelle todt blieb. Man fand
bei ihm außer einer Fahrkarte Dillenburg - Gießen nur einige
Pfennige.

Amber « . 2. Juli . (Telegr.) Wie die »Amberger Volks-
zeitung" meldet » sind bei dem Brande inEslarn 170 Häuser
ringräschert. Eine weitere telegraphische amtliche Meldung
sagt , daß da » Schadenfeuer bewältigt sei. Vo» 300 Ge¬
bäuden sind etwa ISO eingestürzt. 1400 Einwohner sind obdach¬
los . Das PsarrbauS ist vollständig abgebrannt » die Kirche stark
beschädigt . Stark mitgenommen wurde auch daS Schulhaus .
Oeffentliche Kaffen und Urkunden sind geborgen. Verluste an
Menschenleben sind nicht zu beklagen . Ei » HilfSkomitö bat sich
gebildet . ^Cal» . 2. Juli - (Telegr.) Gestern Abend tobte hier ein etwa
S Minten anhaltender Wirb « lsturm , der von starkem Hagel -
schlag mit hühnereigroßen Schloffen begleitet war . Der Sturm
richtete großen Schaden an , deckte Dächer ab , drückte die Giebel-
wände von Gebäuden ein und zerschlug zahlreiche Scheiben.
Ganze Waldstrccken wurden zerstört dadurch , daß die Bäume
entweder entwurzelt oder abgeschnitten wurden. Auch der ent¬
standene Feldschaden ist beträchtlich . Verluste an Menschenleben
sind nicht zu beklagen .

Calw i. Württemberg , 2 . Juli . (Telegr .) Unmittelbar vor
dem gemeldeten Orkan hatten zahlreiche Schulkinder die Bade¬
anstalt verlaffen. Dieselbe wurde durch den Wirbrlstur « gänzlich
zertrümmert . Zahlreiche Feldarbeiter kehrten mit Wunden be¬
deckt beim .

Laibach » 2. Juli . (Telegr .) Gestern Abend 5' /. Uhr wurde
nach starkem innerem Getöse eia zwei Sekunden dauernder E r d -
stoß verspürt .

Lemberg , 2. Juli . ( Telegr . ) Nach der »Gaceta Narodowa "
wurden in Borczozow an der galizisch - russischen Grenze,und in Podgorze bei Krakau je eia Fall asiatischer
Cholera festgeftellt ; eine Bestätigung der Nachricht steht» och auS .

Paris » 26 . Juni . Die aus den Skandalprozeffen bekannten
PortaliS und Girard , Ersterer Direktor des XIX . Siöcle
Letzterer Administrator des Blattes , standen heute wieder vor der
Zuchtpolizeikammer wegen versuchter Erpressung bei der Trans¬
atlantischen Gesellschaft. Portali » war nicht erschienen und
Girard wurde aus dem Gefängniß in einem solch kränklichen
Zustande vorgeführt , daß er allgemeine- Mitleiden erregte : dieSache wurde auf unbestimmteZeit vertagt und Girard vorläufigin Freiheit gesetzt . — Gestern wurde von Polizeibeamteu der
Graf Molönes festgenommen und in eine Irrenanstalt über¬
führt . Graf MolöneS, der seinerzeit »«geklagt war , einen Mord¬
versuch an seiner Frau verübt zu haben , war deßhalb vom
Schwurgericht in Macon (Burgund ) zu 10 Jahren Baugesaugen -
sänkt vcrurtbeilt worden. Wie sich nachträglich herauskellte ,batte er die Tbat in einem Anfall von Geistesstörung begangen.

vergrößert werden , sein Durchmesser daher etwa auf da» LOfache »so daß er statt V« , der Bildbreite etwa ' /, derselben gleich wäre.DaS wäre aber vollkommen der Wahrheit widersprechend . DerMaler tbut daher gut, einfach den guten Eindruck alS maßgebendan, »nehmen .
Es se, noch erwähnt , daß die untergrhende Sonne , wenn siemir ihrem unteren Rande den Horizont berührt » immer matterscheint , die ausgehende aber öfter» strahlend, was wohl von deram Abend durch die Sonnenstabluna erzeugten Duustmenge her¬rührt . Die Sonne dürfte beim Untergehen öfter nur wenigemalso bell sein als die hellste Stelle des Himmels , die dann etwa5 bis 10° über ihr steht.
Endlich sei noch erwähnt , daß bei einem nach einer Photo¬graphie gebildeten Lichtdrucke deS Nordkapes ( in Norwegen) dieSonne der Bildbrrite zeigte . Es ist dies ein Zeichen davon,daß » wenn daS Sonnenbild wirklich daS photographirte war ,dem Sebkegel deS Objektivs nur eine Weite von 23 . 32 ' -- 736 ' ---12° 16 ' gegeben worden war . Gewöhnlich beträgt aber diese WeiteHO bis 90° und mehr : der Mond erscheint daher auf der Photo¬graphie außerordentlich klein und wird dann viel größer auf demBilde aufgemali.
WaS noch die Form des UmriffeS des Vollmondes betrifft, sowürde diese, streng geometrisch genommen, im allgemeinen eineEllipse sein , nämlich der Schnitt des aus dem Auge an dieMondkogel berührend gelegten (UmdrrbnngS-) Kegel» mit derBildfläche. Da aber selbst in den äußersten Fällen , wenn derMond ganz am Bildrand - steht, die kleine Axe jener Ellipsehöchstens um bis kleiner als die große Axe wäre- so istdie Abweichung vom Kreise fast unmerklich und bleibt mit Rechtunbeachtet.
Berlin , 2. Juli . (Telegr .) Wie die Morgrnblätter melden ,ist auf die Ergreifung deS Urhebers de » Attentat «auf den Polizeioberst Krause eine Belohnung von 1000 M .gesetzt.
BreSla «, 2. Juli . (Telegr .) Im hiesigen BolkSbad fürFrauen sind durch Einsturz 20 Personra in da» Wasser ge¬fallen : mehrere wurden verletzt .

Paris » I . Juli . In 5er Fabrik GodilIot entstand , durch
heftigen Wind angefachr , Feuer, daS sich rasch auf die umliegen¬
den Straßen verbreitete. I « Laufe des Nachmittags wurden
mehr o!S zwölf Häuser davon ergriffen. Tbrile der Straßen
Rochechouart , Petrelle und Condorcet standen in Flammen . Die
Einwohner der brennenden Häuser flüchteten theilS in wilder
Panik» theils versuchten sie die Möbel zu retten . Mehrere Per¬
sonen mußten durch RettungSleitera auS den Häusern geschafft
werden . Eine Person sprang auS Angst vom fünften Stock auf
die Straße . Die ganze Pariser Feuerwehr war bei der Lösch¬
arbeit tbätig . unterstützt von Polizei und Infanterie . Die Lösch¬
mannschaft arbeitete mit der größten Aufopferung , besonders
auch die Polizisten , die die tzitferufenden auS den brennenden
Häusern herausholten. Das Publikum brachte ihnen große Ova¬
tionen, auch zahlreiche Leute auS dem Publikum waren bei der
RettungSarbeit betheiligt, sie bildeten Ketten, um Wasser herbei¬
zuschaffen und Werthgedenständewie die Kassenbücher auS dem
Brande sortzuschaffen . >Da starker Wassermangel herrschte , ar¬
beiteten die Spritzen schlecht . Auch mehrere Verwundungen
kamen vor ; ein Pompicr ist getödtet . Mebrere Diebstähle wurden
festgestellt. Die Fabrik Godillot bat 2 000 Arbeiter angekellt ,die nun beschäftigungsloswerden . 14 benachbarte Häuser wurden
vom Feuer ergriffen Zwei Kinder sind verbrannt , mehrere Per¬
sonen sind verwundet . — Ein beute (2. Juli ) eingetroffeneSTele¬
gramm meldet : Der Brand in der Godillot ' schen Fabrik , den
man bereit - bewältigt glaubte, kam um 9 Uhr gestern Abend
wiederum zum AuSbruch : auch die Nachbarhäuser wurden davon
ergriffen. Fünf Feuerspritzen wurden in Thätigkeit gesetzt. ZweiArbeiter der Fabrik und ein weiterer Feuerwehrmann wurden
verletzt . Erst um Mitternacht wurde der Brand gelöscht .

Antwerpen, 2. Juli . (Telegr.) Gestern Nachmittag fand ein
Zusammenstoß zweierZüge statt, wobei in einem Zuge»
der holländische Pilger nach Montenja bringen sollte, eine Dame
getödtet wurde ; mehrere Passagiere erlitten Kontusionen.

Lasdon, 28 Juni . Auf der Schmelzhütte Etruria in North
Staffordshire fand gestern ein schrecklicher Unglücksfallstatt . durch den vier Arbeiter ihr Leben verloren. Diese warendamit beschäftigt , den Schmelzofen mit Kohlen zu füllen , als
plötzlich i« Innern deS Ofen» eine Explosion kattfand , durch
welche die Flammen nach außen getrieben und die Männer so
schwer verbrannt wurden , daß drei sofort umkameu und der vierte
nach wenigen Minuten seinen Wunden erlag .

Telegraphische Wachrichken .
Kiel , 2. Juli . Ihre Majestät die Kaiserin hatte

gestern zum erstenmale das Bett zeitweise verlassen . Ihr
Befinden bleibt fortdauernd das günstigste . DonnerstagAbend wird die Kaiserin voraussichtlich nach dem Neuen
Palais zurückreisen ; Bestimmtes ist jedoch noch nicht
festgesetzt . Gleichzeitig mit der Abreise der Kaiserin wird
Seine Majestät der Kaiser auf der „ Hohenzollern " die
Nordlandreise antreten.

Kiel , 2 . Juli. Die » Nord - Ostsee - Zeitung" meldet :Seine Majestät der Kaiser begab sich heute in der Pinasseder „ Hohenzollern " zu einem halbstündigen Besuch an Bord
deS der Firma Sartori «nd Berger gehörigen neuen Post-
dampfer» „ Pririz Adalbert" . Nach sehr genauer Besich¬
tigung äußerte Seine Majestät der Kaiser seine Aner¬
kennung über Bau und Einrichtung de« Schiffe». Um10*/« Uhr begab sich Seine Majestät an Bord des
„Prinzen Adalbert" nach der Barbarossa- Brücke und
sodann in 'S Schloß.

Hamburg. 2. Juli . Dem „ Hamburger Korrespondenten"
wird auS Friedrichsruh gemeldet : Das Befinden deSFürsten Bismarck läßt seit einer Woche viel zu wün¬
schen übrig . Es macht sich bei ihm eine große Nieder¬
geschlagenheit bemerkbar, diese und die wieder heftig auf¬tretenden Gesichtsschmerzen haben den Appetit bedeutend
gemindert , so daß der Fürst seit einigen Tagen nur
flüssige Nahrung zu sich nimmt . Graf Herbert Bismarck
ist in Friedrichsruh eingetroffen.

Frankfurt , 2 . Juli. Der „ Generalanzeiger" meldet,daß der Reichskanzler Fürst Hohenlohe morgen seinenUrlaub antritt . Der Fürst wird sich zunächst nach Aussceund dann auf seine österreichischen Besitzungen begeben .
München, 2 . Juli. Seine Kaiserliche Hoheit der Groß¬fürst Wladimir Alexandrowitsch wird heute Abend

zu zweitägigem Aufenthalte in strengstem Jncognito hiereintreffen.
Wir «, 2. Juli . D -S Abgeordnetenhaus beschloß mitallen Stimmen gegen diejenigen der Jungczechen, in die Spezial -berathung über da» Budget einzutreten.Ro « , 2 . Juli . In der Fortsetzung der Berathung der Ab¬geordnetenkammer erklärte der Krieg- minister, daß keinerleiUebereinkommen mit andern Staaten die Regierung hinderten,die Zahl der Acmeecorp » eiozuschränken . und kündigte eine Ab¬kürzung der kavalleristischen Dienstzeit an . zumal sich durch die¬selbe die Rekrutirung vereinfachen würde.
Paris , 2 . Juli . Der Unterricht- minister P 0 incars kon-ferirte gestern mit der Budgetkommissiou über di« Errichtungeines Denkmals,um Andenken an den Feldzug1870/71, die von der Regierung beantragt wird . AlS DenkmalS-stätte schlug die Regierung das Pantheon » den Tnillerieugarten »dann daS Wäldchen von Vivcennes vor ; die Kommission ent¬schied sich indeß für die JnvalideneSplanade.London , 2 . Juli . I « einem von den r » dikalen Mit¬gliedern deS Parlaments veröffentlichten Wahlmanifrstbeißt es, daß ein- freche Opposition gegen den Willen de » Volkesda» erbliche GesttzgebnngSlkcht mißbrauche» und schlägt vor » dieDiäten,ablung an die Unterbausmitglieder und die AufhebungdeS Gesetzgebungsrechts des Oberhauses zu fardern .Stockholm , 2. Juli . Der schwedisch-norwegische General¬konsul meldet , daß die Missi 0 nsstati 0 n Kiaking zer¬stört worden ist. Nach der Fassung der Meldung darf ange¬nommen werden , daß die Missionare gerettet sind .
Christiama , 2. Juli. Das Sthorting bewilligte dasdas ganze außerordentliche Heeresbudget im Betrage von3 369 300 Kronen.

St . Petersburg , 2. Juli . Die gestern erwartete Entscheidungin der chinesischen Anleihe ist nicht ringetroffen und wirdin einigen Tagen erfolgen .
« o»fta»ti »»pek, 2. Juli . BonderGoltzPafchaikanLungenentzündung schwer erkrankt . Der Zustand ist heute besser.

» onstgntinopel, 1 . Jnli . Der Sultan emvfing beute de »deutschen Botschafter v . Sanrma - Jeltsch . der sein Beglam-
bigungSschreiben überreichte . In den Ansprachen wurden dieseit langer Zeit zwischen beiden Ländern bestehenden srrundschaft-lichea Beziehungen betont, die niemals getrübt worden seien unddie auch in Zukunft so sortbestehen würden. Nach dem offiziellenEmpfange wurde der Botschafter vom Sultan in längerer Prr -vataudienz empfangen. Vom PalaiS begab sich der Botschafterdem Herkommen gemäß nach der Pforte , um dem Großvezierund dem Minister des Auswärtigen einen Besuch abznstatteu.Madrid, 2. Juli. Die neuen Munizipalräthe Über¬
nahmen ihre « emter , ohne daß sich ein Zwischenfall
ereignet hätte. — Der Justizminister bereitet einen
Amnestieerlaß für Preßvergehen und MajestätSbelei-
digungen vor. — Eine Depesche aus Portorico meldet,daß in BarranquitoS eine Feuersbrunst 3k Häuser zer¬störte. Opfer an Menschenleben sind nicht zu beklagen.

Für die durch schwere Gewitter und Wolkenbrüche hart be¬troffenen Amtsbezirke Neustadt . Donaueschingen undBonndorf ist , laut Aufruf der » Karlsruher Zeitung " , beiuoS eingegangen von R . E . C . in Karlsruhe 15 M . , von Un¬
genannt 5 M . ; zusammen 20 M .

Zur Empfangnahme weitererGeldbeiträge sind wir gerne bereit-
Karlsruhe , 2. Jnli 1895 .

Expedition der »Karlsruher Zeitung ".

^ «mmennarrrrtapen .
Auszug ans dem Karlsruher Ktandesbuch-AeMer.Todesfälle . 39 - Juni - Johann Nagel, Witwer , Privatier »88 I - - Karl . 4 M . 5 T , B >: Philipp Bauer . Schmied - -Linse . Witwe v»n Karl Müller , Buchbinder. — Paul , 2 T -,V- : Friedrich Kleber, Bildhauer . — I . Juli - Wilhelm, 3 M ,V - : Christian Knapp » Schmied — Barbara , Ehefrau vonFriedlich Schäfer . Weinhändler. 6l I . — Mina , Witwe vonAndreas Huck» Kaufmann , 52 I .

WütrrnuMeobachtnage» der Metearal . KUrttoa Karlsruhe.
varo « -! Thenn . « bsolut - RlSttoe

Juli !
° y -ucht. Feuchtig¬

keit in
Wind vtmm » .

1 . Naqts9 " U. ! 747.7 17 5 13 8 93 NE bedeckt2 . MrgS. 7 ' °U . * 75I .I 19 4 145 87 S2 . MittgS . 2" U. 751 .8 23.6
. !

104 48 SW heiter

Höchste Temperatur am 1 . Juli 27 .5° ; niedrigste heute Nacht17 .0 °.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 23.6 mm .
Wafferftand »e» Rhein ». Mar«». 2. Juli, Mrg» ., 4,46m ,gefallen 2 cm.

Wetterbericht des « rntraldur . f. Met . u . Kydr. v . 2 . Jnli 1SS5.
Der hohe Druck hat seine Lage über den südlichen und östlichenTheilen von Mitteleuropa beibehalten , die Depression , welchegestern vor dem Kanal erschienen war. hat sich aber ostwärts aufEngland verlegt und gleichzeitig hat sie ihren Wirkungskreis bisweit in das Binnenland Herrin ausgedehnt» demgemäß ist hierda» Wetter unruhig und trüb oder unbeständig , nachdem gesternund in der Nacht zahlreiche Gewitter stellenweise in Begleitungergiebiger Regen niedergegangen sind. Da sich der Einfluß derDepression voraussichtlich auch zunächst noch erhält , so ist Fort¬dauer der unbeständigen oder trüben Witterung mit Niederschlä¬gen zu erwarten ; die Temperaturen werden wahrscheinlich etrygSabnehmen.

Telegraphische Kursberichte
vom s . Juli 1895.

Frankfurt . (AnsangSkurse .) Kreditaktien 341 '/, . Staat »»377 °.', , Lombarden 97 '/, , 3°/, Portugiesen 26 60, Egypter 105 . 15,Ungarn 103 '/,, Diskonto - Kommandit 222 40 , Gotthardaktieu185-80- Tendenz: fest .
„»Sr - Eurt - ( Schlußkurs I .) Wechsel Amsterdam 16867»Wechsel London 204 07 , Paris 8106 , Wien 16 83 . Privat -dlskonto 2 '/« °/o . Napoleons 16 21,4 °/» Deutsche ReichSanleibr105 95 , L°/, Deutsche Reicksanleihe 99 65, 4°/, Preuß KonsolS105 60 , 4°/» Baden in Gulden 104 40 , 4°/« Baden in Mark105.60 , 5"/, Griechen 3315 , 4°/, Monopolgriechen 37 . 10,5°/, Italiener 90 30. Oesterr. Goldrente 103 90, Oesterr. Silber -reute 85-75 , Oesterr. Loose von 1860 134 50 , 4'/,«/, Portugiesen40 -65 , 111 . Orientanleihe 6815-

Frankfurt . (Schlußknrs II .) Spanier 68-30, Zoll - Türken10155 . 1/ » Türken O . ^ 60 , 4 °/, Ungarn 103 70 , 5°/,Argentinier 58.00,6 °/, Mexikaner 93 — . Berliner Handels -gesellschaft 159.90, Darmstädter Bant 15880, Deutsche Bank195 .30, DiSkonto-Kommandit 222 .40, Dresoener 166 -60. Oekerr -Länderbank 237 - , Oesterr Kredjtaktien 34!°
"

Hess. LudW -babn 120 ' ,, . Lombarden 9? '/„ Staatsbahn 367°/» , Elbthalaktren253 °/, . Schweizer Nokdostbahn 142 70 , Mittelmeerbahn 96 -
"

Meridional 130.40 . Badische Zuckerfabrik 63.25 , Nordd . Llovd108 ' /, - (Rackbörse . ) Kreditaktien 240 '/«, DiSkonto-Komman -dit 222 — . Staatsbahn 367 '/, , Lombardeu 97°/, . Russen^ —Tendenz : schwächer-
« erlin . (Anfangskurse. ) Kreditaktien 252 —. Diskonto-Kommandit 222 60 . Staatsbahn187 40. Lombarden 47 .80, RuffNoten 220 .—, Laurah. 137. 10 , Harpener 155 90, Staatsb - .Berlin . (Schlußkurs.) Kreditaktien 252.1S, Diskonto -Kom-wand >t 222 .M . Lombarden 77 .70 . Ruff. Noten 220 - , BockumerGußüahl 160 25, Gelsenkirchen Bergwerk 173-75, Laurabüttr136 .80, Harpener 155 — . Privatdiskonto 1 ' /, .Wie «. (Vorbörse » Kreditaktien 406 .25, StaatSbabn 438-40»Lombarden 11290 , Marknoten 59 '/, . 4°/» Ungarn 12325, Pavier -rente 10125 , Oesterr. Kroncnrenle 10140, Läadrrbauk 282'/, .Ungar . Kronenrente 99.70 Tendenz : still.Pari ». (Schlußknrs.) 3 ° , Rente 102.15. Spanier 67 °/« . Türke»26 —» 3°/, Portugiesen 26°/, , Banque Ottomane 727 . — , RioTinto 395 . — . Tendenz: — .

Abendkurse vom heutigen Tage.Berlin . DiSkonto - Kommandit 222 . 10 , Bochnmer 160 40.Dortmunder 71.—.
Fruukfnrt . Kredit 341-- , Diskonto 222 20, .StaatSbahn 367'/, .Lombarden 97 '

« . G- ls-nkirchen — , Türken — . L<-rtuaiek»27 -15, 6°/, Mexikaner 9280 . Tendenz : festParis . 3°/, Rente 10217, 3°/, Portugiesen 26 ' /. . Spanier .67 »/« . Türke» 26.05, Banque Ottomane 727.- , Rio Tinw 395--Baoque de Pari « — , Italiener 9015. Teodeuz: fest .
Berantwortlicher Redakte ur : Julius Katz in Karlsruhe.

Mit dem Gebrauch - er Seifewird neuerdings von den Aerzten in bester Weise die Gesund -beilSPflege der Haut insofern verbunden . als sie die Patent-Mvrrholin-Seise zur Anwendung alS tägliche Toilettrseife em-pfehlen. Dieselbe entspricht selbst den weitgehendsten Anforde-ringen an «me fewe Toiletteseise und besitzt durch de» Gehaltan Mvrrholw höchst «nknogSvolle kosmetische Eigenschaften, diekeine andere Seife hat. Die Patent -Mvrrholin -Seise ist ä StückSO Pfg . in allen gnten Drogueo- und Parfümeriegeschäftea.sowie in den Apotheken erhältlich .



einnatims . Gewinn - und Berluft -Rechnung. 8 . ^ U8gLbv .

794 546 .V3
1045 830 .95

64161.18
132 077 .37

1 . Ueberträgt au» dem Borjahre :
»- Prämien -Reserve:

am für Mllitärb . - Berfich . ^
hd. . Aussteuer - Berfich . ^

d . Prämim-Ueberträge:
»» für Wilitärd . - Berfich . ^ 4
Hb. . Aussteuer - Bersich . _ _

e. Schaden -Reserve . . . .
ä . Hewion -Refeive der mit Divideudeu-Aorheü

Lerfichrrren .
s. Sonstige Reserve» . . . . . . . . .

2 . Prämien Einnahme :
» . für Kapital -Versicherung, auf den Todesfall
d . „ . , Erlebensfall
c . » Renteu -Berstcherungen .
ä. . sonstige Versicherungen, und zwar :

a» für Militärdienst Versicherungen - . -
dt» für AllSsteuer-Berficherungen . . .

Summa zu uä . ^ 4 458412 .—
darunter Prämien für übern.
Rückversicherungen . — —

». Zinsen .
d . Mietheeträge . -

4 . Kursgewinn auS verkauften Effekten - - .
b. Vergütung der Rückversicherer .
6. Sonstige Einnahmen , und »war :

» . Gestundete Prämien :
u». für Militärd . - Bersicher . ^ 19 844 .85
dd. . Aussteuer - Bersiche r . . 54 910 .40

d.
o.

3

olicegebühren.
urSgewinu durch KurSbrfferung

1840 377

1S6 238

137 477
3L0 934

86907

74 755
6188

898

48

öS

22

2036 616

458 412

86 907
4 475

81841

4

03

22

1 . Schäden auS de» Vorjahren .
2. Schäden im Rechnungsjahre :

». durch Sterbrfälle bei Todesfallversicherung
d . für Kapitalien auf den Erlebensfall . -
c . Renten .
ä . Sonstige fällig gewordene Versicherungen :

»a. Militärdienst -Versickerungen . . . .
dd . AuSsteuer -Berficherungen . . . . .

3 . Ausgaben für vorzeitig aufgelöste Versiche¬
rungen :

Rückgewährte Prämien :
a. für Militärdienst - Versicherungen . . . .
d - „ Aussteuer- Versicherungen .

4 . Dividende au Versicherte .
5 . Rückversicherungs-Prämien .
6 . Agentur Provisionen .
7 . BerwaltungSkosten .
8. Abschreibungen :

» . aus Inventar .
d . Drucksachen .

9 . KurSvcrlust auf verkaufte Effekten u . Valuten
10 . Prämien Ueberiräge-

» für Mililärdienti -Bersicherungen . . . .
d . . Aussteuer- Versicherungen .

11 . Prämien - Reserve:
a. für Militärdienst -Versicherungen . . . .
d . , Aussteuer Versicherungen.

12. Sonstige Reserven .
13 . Sonstige Ausgaben , und zwar :

a- Zinsen auf Antbeilscheine deS Garavtie °onds
b. Tantieme : Nach 8 19 des Statuts stehen

dem Aufsichtsrath als Tantieme zu
3600 . -

derselbe bat auf . 1600 —
bedingungsweise bebuss Til -
gang deS Fehlbetrages von
1890 Verzicht geleistet ; es kom¬
men daher nur in Anrechnung .

c . Gestundete Prämien des Barjahres :
a» für Militärd . -Bersicher . . «k4 21715 .41
dd. , Aussteuer- Versicher . , 48 447 .40

14. Ueberschuß

12064
10864

2 368
5840

407
3 254

61 870
151479

913 748
1282 823

33

39
68

22 928

8209

29 330
96 910

3 661

213349

9 225

2100

70162

13
21 ! 2196571

81 81387

15 902

33

07

!
. .

Motivs .

j 2668252

Bilav
10

4 - Conto . s .

2 668 252

? L88iva .

tO

4 X . 4
1 . Solawechsel der Garanten . 450 0M 1 . ÄngelieheneS BetriebScapital . 6M0M
2. Grundbesitz . — 2 . Capital -Resermfonds . . . — —
3 . Hypotheken . 1957498 40 3. Special -Reserven . — —
4. Darlehen auf Werthpapiere . 4 OM — 4. Schaden -Reserven . — —
5 Werthpaviere . 5 . Prämien - Ueberlräge:

». StaatSpapiere . . 97368 50 ». für Militärdionk Versicherungen . . . . 61870 cs
b Eommunalpapiere . 72100 — 169 468 50 b . , Aussteuer Versicherungen . . . . . 151479 74 213 349 79

6. Darlehen auf Policen . 23 657 20 6 . Prämien -Reserve:
7 . KautiouS - Darlehea an versicherte Beamte — — » . für Capital -Versicherungeu auf den TodeS
8. ReichSbaukmLßiäe Wechsel .
9. Guthabeu bei Bankhäusern . 82 OM 28

fall .
d . für Capital - Versicherungen auf den Er -

10. Guthaben bei aaderen BersicheruogSgesell - tebenSfäll . . — —
schäften . — — o . für Renten - Versicherungeu . . . . . . — —

11. Rückständige Zinsen . — — ü. für sonstige Versicherungen:
12. Außenstände bei Agenten. 78 635 10 an. für Militärdienst -Versicherungen . . 913 748 13
13 . Gestundete Prämien : db. für Aussteuer Versicherungen. . . . 1282 823 21 2 196 571 34

> für Militärdienst -Versicherungen - - - 19 844 85 7 . Gewinn -Reserve der Versicherten . . . . _
d. für Aussteller-Versicherungen. 54 910 40 74 755 25 8 . Guthaben anderer Versicherungsgesellschaften

14 . Baare Kaffe . 5199 59 bezw. Dritter . . — —
15 . Jnventar und Drucksachen . 9 831 56 9 . Baar - Kautionen . — —
16 . Sonstige Aktiva: IO- Sonstige Passiva . — —

Stückzinsen auf Hypotheken und Effecten. 1508 50 11 . Ueberschuß . 15 902 75
17 . Fehlbetrag au» den Jahren 18S9—91 169 209 50

3 025 823 88 3 025 823 88

Hannover, den 31 . Dezember 1894 .

Militärdienst- und Äussteuer-Verfichernugs -Gesellschast für Deutschland.
o .

R .577 .

gMurwii - iss.

RL83 - Illenau .
Lser-e-verLaus.

Dieuftag de» » . Jnlt d. I .»
vormittags 1t» Uhr,

wird dahier ein Pferd , Braun - Wallach»
ca . 9jährig , gegen Baarzahlnng der-
steigert .

Jllenau , den 1 . Juli 1895 .
Großh . Direktion

der Heil- und Pflegeanstalt .
_ Schüle . Harter ._

Schweizerische Nordostbahn
Dividende pro 18S4.

Die Generalversammlung der Aktionäre vom 29 . Juni l. IS . hat be-
schloffen ,
für das Jahr 1894 6/ « Dividende - Francs 30.—

per Lite !
an die 52,000 Prioritätsaktie « uod au dir 108,000 Ltammaktle » auSzu-
richten .

Dieselbe kann vom 4 . Juli d I . an bei unserer Hauptkaffe im Bahnhof
Zürich , sowie bei unseren übrigen Coupons,ahlstelleu in der Schweiz und im
AuSlande spesenfrei bezogen werden » und zwar gegen Ablieferung der Dividen¬
den - Coupons pro 1894 Nr . 6 ab den Prioritätsaktien und Nr . 15 ab den
Stammaktien .

Diese Coupons siud jeweilen mit Vorderes»! zu begleiten , wofür dir be¬
züglichen Formulare bet de» EiulösungSstellen bezogen werden können .

Zürich , den I . ,JÜli 1895 . R -576 . 1.
^ Me Mrection

der Schweizerischen Nordostbah «.

R5871 Ditz k ' oriitzlicl - LsrliSM - k ' abrilL

in üchönsblirg dvi öivbrivii L. kk . unii Gsnnlivim
smpüeklt ihr seit über 30 3al»reu deväbrtes Fabrikat unter 6ar »ntie kür

hüebsto Festigkeit uvä undestinate LIeiedmässigkeit uncl Zuverlässigkeit.
- Vvmnsmckl ^ tUrrllol » Lvsr 800,000

Hisüerlsgsir an sUsn dsäsutsnclsrsn VlätLsn. MrsMil

R .565 -2. Einen Vertreter »
Neferendär oder

Nechtspcaktikant ,mit mindestens zwei Jahren Vorberei¬
tungsdienst, sucht für die Zeit vom 25.
Jul » bi» 18. September d. I .
Rechtsanwalt L. llneiluv »,

Emmenvimgen.

l
Ueberzähltge » Reitpferd , 10-
jährige , hellbraune, englische
Stute , zuverlässigund fehler¬

frei , für einen Stabsoffizier geeignet ,
siebt zum Verkauf im Marstall Seiner
Großh . Hoheit deS Prinzen Karl »o»
vade « m Karlsruhe.

Nähere Auskunft ertheilt Stallmeister
Schikore . R .568 . 2.

In meinem Atelier — Westenvftrahe SS » eine Treppe doch — find
Mittwoch ven s . und Donnerstag de« 4 . Jnlt » von 11 —1 Uhr uod von
3—5 Uhr , svolbus ausgestellt

Es wird rin Eintrittsgeld von 30 Pfennig zu Gunsten der Ferienkolonie
für kränkliche Kinder erhoben . R 588 -1 .

Professor Ksuroläl .

iclma I

Büchse ^LL.SV N. L .—
Reizlose Nahrung bei
Niereu- .Darm -u .sieber-
haften Leiden , Verdau¬
ungsstörungen , Bleich¬
sucht,Blutarmut . Kräf¬
tigende» leicht verdaut.
Speise für Genesende . ! ,

In den üpotbvkoa , Drogen - und üoloalalumai-on-KoooliSkto» käuflich .
t - Niederlage ^ odraSo ^ Iom^ KmvIsSslHoi ^ Ks ^ Ia^ uI, »

Büchse ^ » .» » u .L .S « .
Entspricht voll und
ganz den von ärztlichen
Autoritäten gestellten
Anforderungen an eine
rationelle und vollkommen aus¬
reichende Säuglingsnahrung .
O '618 .7

6HS10H
L.iekten1ksl -8allen,

Gute , sowie elegant möblirte Zimmer .
Gute Verpflegung . Ruhige Lage.

Schöner Garten . R 35 .9

U .586 . 1. J .Nr . 1751 . Karlsruhe

Arbeitvergebung .
Die Schieferdecker - und die Blech¬

nerarbeite« sowie die verglas «»« der !
äußeren Oberlichte für den AnSba»
der Knnfthalle in Karlsruhesollen auf

Grund von Angeboten auf Einzelpreise
unter de« bei badischen StaatSbaoten
vorgrsckriebenen allgemeinen und beson¬
dere» Bedingung «» zur Vergebung ge¬
langen Angebote sind spätesten « bis

Samstag de« L« . Juli L8SS,
Abend» « Uhr .

auf dem Büreau der Großh Baudirek-
tion einznreichen , woselbst auch die ent¬
sprechenden Zeichnungen und Beding¬
ungen ringefehen und die AngebotSsor«
mulare in Empfang geoowmen werden
können .

Die ZnschlagSfrik beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe , den 3. Juli 1895 .

Großh . Baudirektiov.
vr . Josef Durm .

Martin .
R .424 .2. J .Nr . 1646 . Karlsruhe .

VaiUm-Wlh
für den

Rtitii tes Stil ut
»es »eiljtistS s"»it llvii -es

vtzilittwstS Mittprzl. PäliiS
ü StüSnht .

Zur Beaufstchtiguna der planmäßigen
Ausführung und Leitung der Arbeiten
deS genannten Bauwesens wird « in zu¬
verlässiger , praktisch tüchtig gebildeter
Bauführer gesucht , der auch mit dem
AnfstellenvonÄanabrechnungrn vertraut
sein muß

Der Eintritt bat am I . August 18V5
zu erfolgen. Die Dauer der Beschäf¬
tigung beträgt beiläufig IV» Jahre .

Bewerber wollen sich unter Vorlage
von Zeugnißabsidristen und Beifügung
ihrer GebaltSansprücke svät -stenS bis
84». Juli 18SS bei dem Sekretariat
der Baudirektion schriftlich melden .

Karlsruhe , den 26 . Juni 1895
Größt , Baudirektion.

l >r - Josef Durm .
Martin .

Kanlstnuke. »iIvvkLni8vke8
leWelikIopkverk.
LüvoL « m1» « I»va Xlopts »

bekesit ckou l 'eppiebjsäsr 6rö »»s absolut
voll 8t»lld Ullä blottellbrut , dolodl soills
karbsll , »okütrt ibll vor Verletruag ,
dringt siroparnlsso ullä ist unabhängig
von IVittsrvllg. R '85.8

Lrnsl 'rsLsmLnn
56 Laiserstrasss 56.

Laissi ' sti ' . ^ 7 ,
l «mz,/. ,'n

«nck r« ck»«
2-abr»Lat« von R '284 .3

LM

Landw Gut ,
76 Tagw . (ca. 27 Hect .) in bestem Zu¬
stande , in fruchtbarster Lage der bayr.
Rheinebene, angrenzend an ein« empor-
blÜhende Stadt , auch als Spekulations¬
objekt sehr günstig, preiswerth zu ver¬
kaufen . Briefe an 4 . äk v . 8 «» i»Ii« ir
in München L erbeten . Q 688 .7

- -
lä .

Manoforkehandtrrng,Karlsruhe,
im . Grünen Hof" (neben dem Haupt¬

bahnhof) , zwei Treppen hoch,
_ empfiehlt

klLMillv «
auS den bewährtesten Fabriken, von
400 Mark »n , neue und gespielte ,
in schönster AnSwahl. Q -956 5.

EigeneReparaturwerkstätte,Stim¬
men , ZahluogSerleichterungrn, Ein¬
tausch gespielter Klaviere .

Keine Spesen für Ladenmiethe,
Buchhalter , Geschäftsführer rc ., da¬
her bedeutend billiger als die Con-
currenz.

Erste Bezugsquelle
,n Q194.10

Tmßtt Schwamm -Fagkr ,
4 Friedrichsplatz 4.

Druck und Verlag der G . Braun scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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